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eaStorm ist eine stark aufstre-
bende, mittlerweile in mehr als  
60 Ländern rund um den Erd-
ball vertretene Bootsmarke. Hin-

ter dem Projekt steht ein unweit der est-
nischen Hauptstadt Tallinn beheimatetes 
Unternehmen namens SeaBird Designs, 
das 2006 in Norwegen gegründet wurde 
und sich seitdem als erfolgreicher Her-
steller hochwertiger Kanus, Kajaks und 
entsprechender Accessoires betätigt.
Die im Rotationsverfahren gefertigten und 
dank der spezifischen Leichtigkeit des  
Baumaterials als unsinkbar beworbenen  
Polyethylen-Flitzer wurden im Bundesge- 
biet erstmals auf der boot Düsseldorf  
2024 einem breiteren Publikum zugäng- 
lich gemacht. Mit unserem Testboot- 
Lieferanten, der Bootscenter Kiel GmbH, 
engagierte sich sogleich ein kompetenter  
Vertriebspartner. Zwei weitere deutsche 
Verkaufsstützpunkte, die Firmen Winkler 
& Döring aus Dresden und Sport-Boot-
Center Wohler aus Übach-Palenberg in 
NRW, gesellten sich später hinzu. Momen- 
tan sind die in mehreren attraktiven  
Farbgebungen verfügbaren SeaStorm- 
Boote in vier Ausführungen zu haben. Der 
in SKIPPER 01.2025 getesteten, nur 
3,66 m langen SeaStorm 12 wurden ein 
14- und ein 17-Fuß-Modell zur Seite ge-
stellt. Mit der erst kürzlich ins Programm 
genommenen 13s Advantage beschreitet 
der baltische Produzent ganz neue Wege, 
da dieser Entwurf einen hydrodynamisch 
optimierten Doppelstufenrumpf spendiert 
bekam. Und da diese Maßnahme in 
enger Kooperation mit den schwedi- 
schen Powerboat-Spezialisten von Man-
nerfelt Design erfolgte, darf der kaufinte-
ressierte Kunde bezüglich der Laufeigen-
schaften einiges erwarten.
Unser in trendigem Grau gehaltenes Test- 
boot misst 4,00 x 1,90 m bei 250 kg 
Trockengewicht. Das mit einer 20-jähri-
gen Rumpfgarantie beworbene Baumate-
rial ist absolut stoß- und bruchfest. Man 
kann – muss aber nicht – wie im Werbe-
film auf der SeaStorm-Website mit einem 
riesigen Hammer gegen die Bordwand 
schlagen, ohne dass etwas passiert ...

Die 4,00 x 1,90 m messende 
SeaStorm 13s Advantage erweist 
sich mit dem 60-PS-Hidea am 
Spiegel als sehr wendig und agil
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Ein aus unverwüstlichem Polyethylen 
gefertigtes Kleinboot mit hydrodyna- 
mischem Doppelstufenrumpf und auf- 
fallend sportiver Optik – das kann   
doch nur die brandneue SeaStorm 13s 
Advantage sein! Wir haben den offe- 
nen Mini-Tender mit maximal zulässi-
gen 44,1 kW (60 PS) am Spiegel auf 
der Kieler Außenförde ausprobiert ...

SEASTORM 13S HDPE ADVANTAGE 
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Länge über alles: 4,00 m
Breite: 1,90 m 
Tiefgang (Antr. angehoben): 0,25 m  
Gewicht (o. Motor): 250 kg
CE-Kategorie: C
Max. Personenzahl: 5 
Baumaterial: Polyethylen 
Motorisierung: Außenborder (Langschaft), maximal zulässige  
Motorleistung 44,1 kW (60 PS)
Grundpreis (o. Motor): 8.190 €, Preis mit fahrfertig montierter  
Testmotorisierung ab 15.789 €, Preis des Testbootes inklusive  
Sonderausstattung und fahrtertig montiertem Testmotor: 17.759 €              

MOTOR AM TESTBOOT
Hidea HDEF 60 FVE-T EFI, Viertakt-Außenborder mit elektronischer 
Benzineinspritzung, Leistung: 44,1 kW (60 PS), Zylinderzahl: 4, 
Bohrung x Hub: 65 x 75 mm, Hubraum: 996 ccm, Gewicht: 126 kg, 
max. Drehzahlbereich: 5.000-5.800 min-1, Einzelpreis: 7.299 Euro

STANDARD-AUSSTATTUNG (AUSZUGSWEISE)

Hydrodynamisch optimierter Doppelstufenrumpf, zentral postierter 
Steuerstand mit Windschutzscheibe und mechanischer Lenkung, 
selbstlenzendes Cockpit mit komfortsteigerndem EVA-Bodenbelag, 
Polstersatz inklusive Hecksonnenliege, Kunststoff-Belegklampen, nach 
oben schwenkbare Ruderbank mit umklappbarer Rückenlehne  

LIEFERBARE EXTRAS (AUSZUGSWEISE)

BSH-attestierte LED-Navigationsbeleuchtung (850 €), Niro-Badelei-
ter (220 €), maßgefertigte Stamoid-Hafenplane (2.200 €, Bimini-Top 
mit Alu-Gestänge und zusätzlichen Stützen (443 €), Hydrofoil bis zu 
einer Motorleistung von 22,1 kW (30 PS) für schnelleren Eintritt in die 
Gleitphase, Flaggstockhalter, Flaggstock und Flagge inklusive Montage-
kosten (120 €), Edelstahlbügel über Scheibe (wird für die Hafenplane 
benötigt, 350 €), ungebremster Brenderup-Straßentrailer mit 600 kg 
zulässigem Gesamtgewicht und 100-km/h-Zulassung (1.199 €)  

  

TECHNISCHE DATEN

	 Sehr agiles und wendiges Kleinboot mit hoher Fahrstabilität  
	 Robustes, wenig pflegeintensives und recycelbares Baumaterial     
	 Boot wird als unsinkbar und mit 20-jähr. Rumpfgarantie beworben 
	 Optimales Raumangebot für Besatzung und loses Equipment       
	 Konfigurierung als fahrfertiges Komplettangebot ist möglich 
	 Sieben attraktive Farbgebungen stehen ohne Aufpreis zur Wahl  
	 Dank des geringen Gewichts völlig problemlos zu transportieren   

	 Die Polsterauflagen werden mit störanfälligem Klettband fixiert       
	 Recht kleiner Trimmbereich, daher früh einsetzende Kavitation 

 

SCHALL- UND FAHRTMESSUNG
(Leerlauf)	 750 min-1	 53 dB(A)	  0 kn	
	 750 min-1	 54 dB(A)	 1,9 kn	  
	 1000 min-1	 61 dB(A)	 2,9 kn	  
	 1500 min-1	 70 dB(A)	 3,6 kn	  
	 2000 min-1	 72 dB(A)	 5,1 kn	  
	 2500 min-1	 74 dB(A)	 5,9 kn	  
	 3000 min-1	 74 dB(A)	 7,2 kn
	 3500 min-1	 78 dB(A)	 11,0 kn
	 4000 min-1	 78 dB(A)	 16,5 kn 
	 4500 min-1	        79 dB(A)      19,9 kn 
	 5000 min-1	 83 dB(A)	 23,7 kn
(Volllast)	 5450 min-1	 85 dB(A)	 25,2 kn	

Revier: Ostsee, Kieler Außenförde vor Laboe, Crew: 2 Pers., 
Messung: GPS, Wasser: 20° C, Luft: 32° C, Wind: 1-2 Bft.,  
Tank: Benzin, tragbarer Außenborder-Tank, 24 l (100 %)

INFORMATIONEN UND WERFT
Bootscenter Kiel GmbH, (offizieller SeaStorm-Händler und Liefe-
rant des Testbootes), Haßberg 6, 24113 Kiel, Tel. 0431-7055031, 
www.bootscenter-kiel.de

SeaStorm Boats, Ceranos Invest Oü, Kaisa, Kalesi küla, Raasiku 
vald, EST-75207, Harju mk, Kontaktadressen der deutschen Händler 
unter www.seastorm-boot.de

liche Dinge, die Bestandteile der mit-
geführten Ausrüstung sein könnten. 
Dazu zählen natürlich auch der 24 Liter  
fassende Außenbordertank nebst Bat-
terieanlage. Beides lagert unterhalb der  
achtern inszenierten Sonnenliege, die mit  
einer 186 cm langen Diagonale überrascht  
und zumindest in einer stillen Bucht 
super zum Relaxen taugt. Laut der gel- 
tenden CE-Klassifizierung C eignet sich 
die SeaStorm 13s HDPE (»High Density  
Polyethylene«) Advantage für bis zu fünf  
Sportsfreunde und verkraftet eine maxi- 
male Motorleistung von 44,1 kW (60 PS).  
Um eine berechtigte Frage direkt zu  
beantworten: Ja, führerscheinfreie 15 PS  

bringen das Boot mit gebührendem 
Anlauf so gerade eben noch ins Glei-
ten, ohne dass es richtig spaßig wird. 
Wohl aber mit dem besagten Hidea 60 
EFI m Rücken. Der 126 kg schwere 
Vierzylinder-Viertakter holt seine Pow-
er aus 996 ccm – und summt im un-
teren Drehzahlbereich wie eine Biene. 
Die zweiköpfige Besatzung ist spätes-
tens ab 3.500 min-1 und abgelesenen  
elf Knoten »planierend« unterwegs. Or-
dentlich in Schwung kommt der wendige 
Kompaktformat-Renner auf dem oberen  
Drehzahlniveau, so dass bei glatten 
5.000 Touren 23,7 kn zu konstatieren 
sind. Die sehr sichere Wasserlage verdient 

Applaus, wenngleich der kleine Trimm-
bereich das gelegentliche Auftreten von 
Propellerkavitation begünstigt. Unsere  
Topspeed-Messung ergibt jedenfalls 
25,2 kn, mit einer Person an Bord sind  
29 Knoten drin. Zum Schluss die Preis- 
Information. Inklusive Frachtpauschale 
gibt es die SeaStorm 13s ab 8.190 
Euro. Im Package mit dem 60-PS-Hidea 
summieren sich 15.789 Euro, während 
das Testboot mit ein paar kostenpflichti-
gen Extras auf 17.759 Euro kommt.�  
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1. �Made in China: Hideas Viertakt-Außenborder generiert 44,1 kW 
(60 PS), die dem Leistungslimit der SeaStorm 13s entsprechen 

2. �Wenn man die Sitzbank nach oben klappt, kommt weiterer 
Stauraum für sperrige Ausrüstungsgegenstände zum Vorschein

3. �Eine echte Besonderheit des kompakten 13-Footers ist die 
achtern inszenierte Liegewiese, die für zwei Personen ausreicht

4. �Vorm Achtersüll gibt´s mehr als genügend Platz für die Batterie 
und den zum Lieferumfang des Motors zählenden 24-Liter-Tank 

5. �Der zentral postierte Steuerstand beinhaltet eine präzise an-
sprechende mechanische Lenkung und die Windschutzscheibe

6. Aus der Vogelperspektive verdeutlichen sich die guten Platzver- 
    hältnisse an Bord des aus Estland stammenden Mini-Flitzers

Text & Fotos: Peter Marienfeld
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Wir steigen ins selbstlenzende Cockpit, 
das mit guten 50 cm innerer Bordwandhö-
he, konsequenter Raumausnutzung und  
einem als frisch und modern empfun-
denen Styling überzeugt. Der unbedingt 
Sinn machende EVA-Bodenbelag mit 
orangem Wabenmuster steht dem coolen 
Bötchen ebenso gut zu Gesicht wie die ge-
steppten schwarzen Polsterauflagen, die 
allerdings mit störanfälligem Klettband 
fixiert sind. Der zentral angeordnete Steu- 
erstand mit acrylgläserner Windschutz- 
scheibe und einer präzise arbeitenden 
mechanischen Lenkung beherbergt prak- 
tischerweise ein multifunktionales, zum 
Lieferumfang des Motors gehörendes 
Überwachungsinstrument. Erstaunlich 
viel Stauvolumen bietende Schapps, de-
ren verriegelbare Deckel Gasdruck-Auf-
steller vermissen lassen, schlucken sämt- 
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